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Kurze Bezeichnung des Schrütstücks: Wiedergutmachungsantrag Henry STERN und / 
Schreiben vom 1 . 6.1qso 

' 

f This Form should be completed in triplicate and f rwarded to the Zentr i azn '/l Rot 
uer Vermoegensverwaltung (BRITISCHE ZONE), Bad Nen~dorf, Land Nieders 

Dieser Vord i i 
sehe z l Bruc N st in dreif,acher Ausfertigung bei dem Zentralamt her Vermoe 

one ad enndorf, Land. Niedersachsen, einzure-ichen. 

!~r cases h where the space provided is insufficient, a snppiemen tary pa1e, b~ar 
Rei~grap and snb-parag raph, should be annexed. 
U ht der vorgesehene Raum nicht aus, so i st ein mit der 
nterabsatzes versehenes Ergaenzungsblatt beizufuegen. 

OLAIM 
TRANSFER 

FOR RESTITUTION OP PROPERTY WHICH HAS SEEN SUBJEC~ TO 
IN ACCOHDANCE WITH PARAGRAPH 1 OF GENERAL ORDER NO. 10 

Antra1 auf Rueckerstattung von Vermoegeu, ,das unter Artikel 1 Absatz 1 der allgemeinen Verfue1ua1 
Nr. 10 hellt. 

LOCATION OF PROPERTY OERTLICHE LAGE DES VERMOEGENS 
(a) Land. .~~~~~~.~?.~ .. ~ Kreis ..... ~!'.; .......... • ... . (cl Gl!llleinde. .. . M,~ ......... .. 

Description of Person making claim Personalien des Antra1stellers 

( al Suvnam~ <IN BLOCK CAPIT!LS) .... .. , . . , . .•. ~. , ..... . ... .. .. . .. .. .. . .. . .... ... .... . ....... .• ..... •·• ...... . 
FarilHienname IIN GROSSEN BLOCKBUCHSTABEN! • 

fbl Christian Name<sl .. . ........ ... . .fJ~ ........ .. ....... ....... ............ .. .. .. ...... ........ ....... .. 
Vornamefnl 

(cl Address ... IW9 ... tMJM>~ .. 3-..-.t ... ... .l•w. --~-. ,, •. .• e •. ran. Co ... • ... .. . .... 
Anschrift 

(dl Date and Place of Birth . . 5 ... 19.ft5 . Ji•le.faJ.4., .... .. lel 
Geburtsdatum und Geburtsort -

Natiouli ty . . . l1.rd'te4. S••· ..... 
Staatsan1ehoeri1keit 

( f) &iployment ... S.ala,--.,._ ._ .... . -_:._: .... .... · .... .... ... ... .. .fg! 
Beruf --

Iden ti ty· Card lio ..... ............... .... . 
Ausweis.,..Jh111111er 

(hl If not dispossessed own·er, state ti:tle to make clai.m. ... ...... • .......... , . . ..... , .................... .... . 
Angaben ueber die Antragsberechtigung, falis der 
An.t.ragstell.e.r n-ich-t der ·Geschaedigte ..!._a.~. . _ - - .,, . 

I. IMMOVABLE fRÖPERTY 
(al Description of Property _. 

I. UNBEWEGLICHES VERMOEGEN 
Bstimated valne- &t d&te of .depriv&t 
Geschaet~ter Wert am Ta1e der Ye biile 

(cl 

... Naehere Bezeichnung des Vennoegens .... -

1oaation of Property 
Oertliche Lage des Vennoegens 

Registratibn in Grundbuch or -0ther Re1ister 
Eintragung im Grundbuch oder einem anderen Re1ister 

fdl State ltbetber: - Angaben ueber Folgende~ 

(el 

1 ll Confiscation was made without pa:,ment? 
Ist auf Grund der Wegnahme Entschaedi1unr 

(2) Sold under duress? 
Fand der Verkauf unter Noetirunr s 

(3) 
Fall 1evaebrt? 

Name 1111d present Address o erson to whcm Transfer was m&de lif kaowal 
81118 und jetsi1e Anschr der Person auf die d&s VeT1110e1en ueberre1aaiea ist (soweit bekuatl 

Address of present Owner lif known, aad different from fel ) 
Anschrift des beuti1en Ei1entuemers fsoveit bekaaat aad verachieclea voa (el 1 

J.a other relevant det&ils 
Soisti1e Sachdienliche An1abea 



! a! 

( bl 

(c) 

(dl 

( el 

II. MOVABLE PROPERTY BEWEGLICHES VERM0EGEN 
Estimated Value at Date of Deprivatton 

Description o! Property V ens Geschaetzter Wert am Tage der Wegnahme 
Na~here Beleichnung _des e•_rmoleg s• 820 • ~ A A 
Gi"t,e 14.& 'tT-a1l Jl&J'~ • • •• . • ..-vv.••vv· 
One. coli n .st.il1 _. . _ ... . 
oo :t-aks __ rag hoaeeh 1d etf ,s1 limmtold,n• aa4 pJtin.tiMS 

Location 'of Property 
Oertliche Lage des Vermoegens 

liel 

Registration (if an·yl Buch oder 
Etwaige Eintragung in ein oeffentliches Register 

State whether: Angaben ueber Folgendes: 

( 1) Confiscation was made without payment? 
1st auf Grund der Wegnahme Ents chaedigung geleistet? 

( 2) Sold under duress? 
Fand der Yerkauf unter Noeti,ung statt? 

lf the latter, , what ,payment was made? 
Welche Gegenlei(!t~rig wurde •im 1.etz:teren Fall ge.waehrt? 

Name an.d present Address •of Person or Persons to whom Transfer w11,s made lif knownl 
Name und jetzige Anschrift d,E,!r Person(enl ," auf die das Vermoegen uebergegangen ist !soweit be­

kann tl 

l'lü•üer ~ eo.-4•••· u. '•'•* 
(f) Name and present Address of present owner (if known and different from (el l 

(g) 

_( h l 

Name und j e'tzi.ge Ansc.hri.ft des h.eu tigen Eigen tu emers I soweit bekannt und verschieden' von I el ) 

Name and present Address of person or persons who may have> knowledge of the present wbereabo11ts ;l­
prcper1 

Name und jetzige Anschrift . von Personen, die von dem Verbleib ·des Vermoegen's Ienn!nis ha-ben toeni~~ 

Any other relevant details 
Sonstige sachdienliche Angaben 

NOTE •. In the cas~ of a claimant resident outside Germany, _ give full particulars of the person inside Gefl!lanY to 
be nominat~d by him to acc7pt service of legal papers and notices on bis behalf (if no such person is nominated 
by the claimant an Agent will be appoiuted by the Restitution !uthority on his behalf) . 

BEMERKUNG: ~all~ der Antr~gsteller im Ausland wohnt, genaue Bezeichnung eines in Deutschland lebenden Vertreter~ 
de~ ermaech tlgt ist, fuer ihn amtliche Papiere ,und Mitteilungen in Fmpfang zu nehmen. IWi rd vom Antragsteller 
kein Vertreter benannt, so bestellt die Wiedergutmachungsbehoerde einen solchenJ. 

U U • e e „ 0 U I> u • I> • e ,, ., <, • • " 0 t! u lj O U " " ,_ " • " n " U " u II u • II U II ~ U U • U U " • • V U I> I> 0 <I • • U O U V II ~ " G 1, lo <, u e u u <, U u u U u " o, 0 u O • •u " U e • U II U o, U u U • • 1, 0 U U 1;I O U II U u U ♦ u 

. " .... .. " . " .. . " .. .. " ,, " .. . . " . .. ,, " .. .. " . " .... ,, . .. . .. . . .. " " .. ,, " ,, .. .. . ' " " " " . " . . . . ' . .. " . " .... " .. " " .. " .. .. .. " .. .. .. .. " ............ " ....... " .. " " ... " ..... " .. " ... " .. 
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~ ♦ " ♦ " • • • u " • • • • ,. ♦ • • • " " ~ <, n ♦ " ♦ ♦ U " <> ♦ • " •o " <, ♦ ♦ II • " ♦ u <, " ♦ " " ♦ ♦ • " • " " ♦ " " U U U " D ♦ " •• 0 " 0 &, " 0 L U " " u o, V " ♦ u u ♦ ♦ o u ♦ ft 1> o " " ♦ ♦ ♦ ♦ " 11 ♦ Q ♦ .. ♦ t ♦ • ♦ O O " 

1/We certify that the above Statement ia true according to my .' our knowledge and belief. 

Ob;g, Aog&bH m,pm>•~~bme, W;,.,n ••d <nia,e, d•• Tamch•L 

Signed ......... , ••" • .... ,, ....... -~~-"'.'~~... . Date .. -~--~~ .. • l~ ... ,,~ ...... ..... •"" .: . ... .. . 
Unterschrift 7~ .. v-.-;-;;Y< Datum · · · 

PSSIHQl 8688A/ 260M/ 10-'7 
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Kiel, den 9. Februar 1951 

Landgericht K_Jel 
Eing. 12. FEB 1951 

An das 

J.4ir. w~­
/i.f 

..... ,c.;:.Akt .... t.:: ... .Helf .... (} 'lnJ_ /, 
~ A . t 

, v , 

Wi edergutmachungsamt be i dem Landgericht 

in :(( i e 1 
Weimarer s trasse 5 

Betrifft: Rü ckerstatt ungssache s t er n, Henry 
- 15 JR 98/50 -

/ 

Vorganf:i: Ihr~ Schreiben 15 JR 98/50 vom l.und 22.6.1950, 
vom 6.9.1950, vom 16. und 28.10.1950 und vom 5.2.51 

,Anlagen: zwei beglaubigte Abschriften 

I. Es handelt sich bei dem vorliegenden Rückerstattungsantrag 
um Vermögen, das im Verlaufe der sogenannten 11Hollandaktion" 

~ nach Deutschland gebracht ·worden ist. Ich habe an Hand der 
no9h aufgefundenen Rechnung der Zweigniederlassung Lübeck 

-a,_ i ~ der Fa.Schenker &Co~. G.m.b.H. vom 2.3.2.1943 festgestellt, 
, i(~ fl .,aJ L,_~:;3~: Liftvan H.St 820 im Gewicht vop. 383~ kg sowie das 
,,,_-L,,.__ _ I ll :~,..,__JB:,ck ück H.St 821 im Gewicht von 4o kg des Herrn Heinrich 
--r-- r ~~ r n, New York seinerzeit in Lübeck angekommen sind. /' 

,. 

e 

t · 

""""'.,.r,.-/: Derartige Sachen sind vomY1nanzamt Lübeck verwertet wor­
""4c,L... !A...-''· den. Sämtliche Unterlagen über die sogena,nnte "Hollandakt ion!' 

•• -,,__,, ie.g 
~~.L "'-rs ijid jedoch infolge der Kriegsereignisse verlorengegangen, 

• - rr ilßer einer rechnungsmäßigen Zusammenstellung des Ver-
~ ~~teigerers Pump, der mitunter mit Versteigerungen be­

,,...,..,. ... ~ ~, auftragt wurde, die jedoch weder den Namen des Antrag­
~.stellers noch die Bezeichnung der einzelnen Packstücke en t- . 

• hält. Den mit der Durchführung der Verwertung der von Hol- , 
. ~ /J ~... land gekommenen Gegenstände beauftragten Personen ist der 

Name des Antragstellers auch aus der Erinnerung. nicht be-

~f/z .s, tannt . • • . _ 
,J_{IJ f II• Die Entziehung bat im Ausland (Holland) stattgefunden. Ein 
flt/. \ Rückerstattungsanspruch wäre selbst dann nic~t gegeben, 
\\ ~l\\ \~S VorgelegtnachFristablaul ,;--. M--i Kiel, d 21. März 19-s-1~ • ~ 

20• reb. 1951 



III. 
/ 

wenn d' . . ie entzogenen Gegenstände sich jetzt im 
Gebiet einer d d • er .rei westlichen Besatzungs-
zonen befanden (Harmening Art . 1 I II 3a). 

Ich best • t aß • . rei e, d die Gegenstände infolge 
einer Verfolgungsmaßnahme entzogen worden sind. 

llen Auswanderern stand das Auswanderungsgut 
zum freien Abtransport zur Verfügung . Es ist 
bis zum Kriegsausbruch auch stets weitergeleitet 
worden. Nach der Besetzung Hollands wurde das Aus­
wanderungsgut derjenigen Personen, die . es über 
Holland hatten leiten lassen, soweit es sich dort 
noch befand, von den deutschen Militärbehörden 
beschlagnahmt, um es unter bombengeschädigten Per- • 
sonen gegen Bezahlung verteilen zu lassen . Die·se 

nordnungen ·waren nicht auf rassische oder poli­
tische Verfolgung, sondern auf Kriegsmaßnabmen zu­
rückzuführen. Sie trafen jeden Auswanderer , den Ver­
folgten ebenso wie den Nichtverfolgten. !hnliche Maß ­
nahmen ·sind allgemein innerhalb Deutschlands - eben­
so wie in anderen vom Kriege betroffenen Ländern -
als Folge der Kriegsnotwendigkeiten häufig vorge­
kommen . Der Antragsteller ~ann seinen Anspruch daher 
nicht im Rückerstattungsverfahren, sondern lediglich 
im ordentlichen Verfahren gegen das Reich geltend machen, 
d .h . seine Forderung kann nach den bisherigen Bestimmungen 
le~iglich als Forderung gegen das Reich registriert wer­
den. Die Sachlage wird noch verdeutlicht, wenn man sich 
überlegt, was aus den Ge~enständen in Holland geworden 
wäre, wenn sie nicht an Bombengeschädigte in Deutsch-
land verteilt worden wären . Sie wären dann entweder für 
zwecke der Wehrmacht in Anspruch genommen worden oder bis 
Kriegsende sonstwie abhanden gekommen, möglicherweise auch 
durch Kriegshandlungen zerstört worden. Auch in diesem 
Falle hätte der Antragsteller keinen Anspruch nach dem 

IV• 

REG erworben• 
Da sich die vom Reich seinerzeit beschlagnahmten Gegen­
stände nicht mehr im Reichsvermögen befinden, werde ich 

nicht für das Reich au~reten• .u, ! 
Im "-)~iftg• 

e 
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RECHTSANWALT UND NOTAR 

(21 a) BIELEFELD, Detmolder Straße 10 J 

An. das 

Wied,ergutrnachungs arnt beim 
Lan dgeri eh t 

K i e l 
Weimarerstrasse 5 

J 

In der Ruckerstattuugssache 

Henry S~ern gegen Deutsches Reich 

15 JR 98/50 

RECHTSANWALT 
FACHANWALT FÜR STEUERRECHT 

Fernsprecher 3120 
Bankkonto: Kreissparkasse II Bielefeld 
Postscheck-Konto: Hannover Nr, 716 Dr, Krengel 
Geschäftsstunden: 8.30-13 Uhr, 15-18 Uhr 

Sonnabends 8.30-13 Uhr 
Mittwoch und Sonnabend nachmittags bleiben die 
Büros der Blelefelder Rechtsanwälte geschlossen 

den 6. "'1J)ril 1951 
+ H. 

Landgericht Kiel 
BiDI ~ 9. APR.1951 -· 

,,L.a~ ..... t.:1111-.Lld. /f,J tJ, 

,..,..,..']' nehmen wir zu dem Schriftsatz der Oberfinanzdirektion Scbles-
ftJ 1wig-Holstein vom 9. Februar 1951 - uns mitgeteilt mit dortiger Ver-

,q fUgung vom 19.2.1951 - wie folgt Stellung: 

1 l"l/1 r/" '( ~.a1 t" /.. 1 4A _ 

-../i, i, I. Nsl st lu:nächst da.rauf hinzuweisen, dass nach der Äuss erung 
-1 1• der Oberfinanzdirektion Schleswig-Holstein nunmehr eindeutig fest- ; 

steht, dass der Lift und die übrigen Gepäckstü.cke unseres J1andauten 
~ SE:ine~zeilt in Lübeck angekommen , dem dortigen Finanzamt zur Ver- , 

1, _ _ 01, /'t,~ung. gest~ll t und a~sbald zur Versteig~rung gelangt ~ind. Inwie- ' 
9-("' ~ weit sich die Gegenstande heute noch ermitteln lassen ist frag- -
/\~\ lieh. ,/ir beantragen jedoch, dem Antragsgegner aufzugeben, die \ 

rechnungsmässige Zusammenstellung des Versteigerers Pump vorzU,.. 

10. April JQM jeden Fall s'teht unserem Ha,ndanten ein Schadensersatzanspruch 
gemäss Artikel 26 des Rückerstattungsgesetzea zu, den wir hilfs­

weise geltend machen. 

II• Die Ansicht von Harmening, dass ein Rückerstattungsanspruch 
dann nicht gegeben sei, wenn die Vermögensentziehung im Ausland 
stattgefunden habe, ist bestritten. Vergleiche OLG. Frankfurt vom 

15 .7.49 in NJW 49 Seite 19, W.K. Frankfurt vom 28.?.49, von Godin 
Anmerk-ung 6 zu Artikel 1. ~ach Ansicht der zuletzt zitierten Ent-

scheidungen soll es für die Frage des RUckerstattungsanspruohs 

1\~ ...... 
r 
1 
, -i-

e 

\ 
@~ 

@ 

@ 

1 



- 2 -

auf den Ort der Entziehung überhaupt nicht ankommen. 

Wir • d • d sin Je och der Meinung , dass ei ne l!jntscheidung dieser 
St reitfrage für den vorliegenden Fall ohne Bedeutung ist. 
Es steht nämlich eindeutig fest, dass die Gegenstände uns eres 
Mandanten aus Holland abtransportiert worden sind. Sie wurden 
dann jedoch dem Bigentümer nicht zur Verfwung gestellt; son­
dern im Auftrage des Finanzamtes Lübeck versteigert. Daraus 
fol gt, dass die .!.!In tzl:e.hung in Deutschland, und zwar in Lübeck er­
folgte und ~ie Zuständigkeit des dortigen Wieder gutmachungs amtes 
damit begründet ist. 

III. Dass entgegen der Auffassung der vberfiuanzdirektion die 
Voraussetzung einer ~ erechtfertigen Entziehung xttxl:i:g 
vorliegt : , bedarf unseres Erachtens keiner näheren Begründung, 
denn es steht ausser Frage, dass die Auswanderung unseres Handanten 
nicht au.f seinem eigenen freiwilligen Bntscbluss beruhte, sondern 
darauf, dass die Verhältnisse für ihn in Deutschland immer uner­
träglicher wurden. Wir IDüssen i nsoweit die Ausführungen des 
Antragsgegners auf das ~n tschiedenste zurückweisen. Es ist nicht 
einzusehen, warum die Versteigerung der Sachen in Lübeck er-
folg t sein sollte wenn nicht aus dem Grunde, dass es sich dabei 
um jüdisches Vermögen gehandelt hat. 

.. 

t· 

Nur am Rande sei bemerkt, dass uns kein Beschluss bekannt gewor- ~ 

den ist, der einen Rückerstattungsanspruch mit der von dem .Antrags-

.... 

gegner gegebenen Begrüi'.l.dung zurückgewiesen hätte. Jg,ge 

Die Redtfsanwalte 
~~,Krengel und °};:;II 
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Inhalt des Lif t fu.r Henry Stern, 
New York . 

-----------------------------~-~--~-
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e.t 

n 

t 

A 

10 verscb. Schränke 
- I Wi ckelko rninoae- --, 

l Sohtlbicbr :;;nk 
l Fliegenschrank 
l Likörsc bre,nk 
2 Tr uhe n 
7 Ti sche 
1 Tauc htisch mit Lampe 
1 S-er vierboy 

16 Stühle 
2 Korbsessel 
1 Lieges tubl 
2 Tisc hl ampen 
6 ~eppicbe 
2 Olbilder 
div. Pastellbilder 
l Jradio 
1 Stehlamp~ 
2 el-ektr. Ofen 

. div. Ki ssen 
div. Eaus- und Gartengeräte 
1 Zelt 
2 Näbmascbinen 
2 Couches 

lL 

Besteckgarnitur für 12 Personen, 
Geschirr, Gläser ond Basen 
Wäscheaussta t tung bestebnd aus; 

20 Bettgarnituren 
6 Dtz. Bettücber 
4 " scblicbte Ko pfkissen 

24 " Trockentucber 
6 " kleine Toilettetücber 

16 " Handtücher 
20 st. Badetücb er-Vorleger 
3 ·ntz. Tiscbtlicber m. 12 Dtz. Servietten 

G 

1 1/2 Dtz. Frühstücksdecken mit 6 Dtz. Servietten 
Obstdecken, Tellerde_cken, - Tablettedeckcben 
usw. 

1 Gasherd, Küchengeräte 
1 Fersonen wage 
2 SkiausrüstonijeD 
div. Handkoffer, Büober, Kle1dnngsstü6k~' 
20 Fl. Wein 

,/ 



[• R• 6 7 / 5 1 
Verfügung: 

B e s c h 1 u ß • 

In der Rückers t at tungss ache 
des Verkäufers Henry s t er n, New York, 84-09 Talbot street Kew 
Gardens 15, 

Antragsteller, 
-vertreten durch di e Rechtsanwälte Dres. Krengel u. Drüll in Bielefeld, 
Detmolder-straße 10-

g e g e n 

das Deutsche Reich (Reichsfinanzverwaltung), 

-vertreten durch den Landesfinanzminister Schleswig=Holstein, 
=Verwaltung f ür Reichs- und Staatsvermögen= in Kiel, 

-dieser wiederum vertreten durch die Oberfinanzdirektion Schleswig= 
Holstein =Verwal tung für Reichs- und Staatsvermögen= in Kiel, 

Tdiese wiederum vertreten dur ch den Vorsteher des Finanzamts Lübeck 
=Verwaltung für Reichs- und Staatsvermögen= in Lübeck 

wegen Rückerstattung von Umzugsgut 

verweist das Wiedergutmachungsamt die Sache auf 
Antrag des Antragstellers nach Artikel 55 Abs . 1 REG 
an die Wiedergutmacbungskammer bei dem Landgericht 
in Kiel, da eine gütliche Einigung zwischen den Par­

teien bisher nicht zustande gekommen und bei der 
grundsätzlich ablehnenden Einstelfrung des Antrags31-

"ilers auch nicht mebr zu erwarten ist . 

Lübeck, den 24 . Juli 1951. 

Das Wiedergutmachungsamt ck, . . ; c..\. ,,; n 

Urschriftlich mit Akten 

bei dem ~n Lülre~J\~~ 

.,. ~-
an die 
Wiedergutmachungskammer bei dem Landgericht 
in K i e 1 

p 

unter Bezugnahme auf vorstehenden Beschluß übersandt . 

O~~lt~~Ü~ ~ ~~¼t ~ 
Beschlußausfert . an: a) Vertreter des Ant~··mit der Aufforderung, 

Vollmacht des Antragstellers zu den Akten zu über-
1 

i 

reichen; j 
Vertreter des Antragsgegners mit anlieg . 2Abschr . 
des Schrifts . des Vertr . des Antragst . v . 3. 7 . 51 
zum Az . 0 5210 VI B 35/352 der OFD Schlesw.Holst •1 

b) Landesamt f . Vermögenskontr . Lübeck (2x) 
c) Foreign Interests •• •• inKiel . 

der Abgabe mit Form CO 14 an ZAA in Bad Nenndorf. "-1 L( 0,/ /L 
, a/R fällt. 4~/Jt'lff>· f. 14 /r· ri ß<. r J/r,iiJ 

e 
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DR. J _U R. K R E N G E L DR. JUR. DRüLL 
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L 

RECHTS AN W-A LT U N D NOTAR 

(21 a) BIELEFELD, Detmolder Straße 10 

An die 

Wiedergutmachung~kammer 

beim Landgericht 

K i e 1 
Weimarer Strasse 5 

In d~_r Rückerstattungssache 

Stern ge gen Deutsches Reich 

16 RC 384/51 

7 

J 

RECHTSANWALT 
FACHANWALT FÜR STEUERRECHT 

Fernschreiber 033826 Dr. Krengel 
_Fernsprecher 3120 

Bankkonto: Kreissparkasse II Bielefeld 
Postscheck-Konto: Hannover Nr. 716 Dr. Krengel 
Geschäftsstunden: 8.30-13 Uhr, 15-18 Uhr 

Sonnabends 8,30-13 Uhr 
Mittwoch und Sonnabend nachmittags bleiben die 
BOros der Bielefelder Rechtsanwälte geschlossen 

den 26. Mai 1952 

+ H. 

Landgericht Kiel · 
Eing. 2 7. MA t 1952 

·········--.!kt ........... lieft ... .. 

überreichen wir in Beantwortung der dortigen Verfügung vom 

28. März 1952 die Originalaufstellung des Antragstellers und 
eine Anlage, auf der der Antragsteller die nach seiner Schätzung 

in Betracht kommenden Ersatzbeträge eingesetzt hat. 

Soweit erforderlich beziehen wir uns hinsichtlich des Wertes der 
entzogenen Einrichtungsgegenstände auf das Gutachten Sachver­
ständigen. Zur·Wertangabe des Antragstellers erlauben wir uns 
noch zu bemerken, dass unser Mandant ,nach einer Verfügung der 
Devisenstelle Münster vom 6. März 1939 zur Zahlung einer Ausfuhr-

- aogaoe von .24 ,-- veranlagt wufde. Da diese Zahlungen immer 
in ein~est1.mmten Verhaltnis zum Wert , der auszuführenden Gegen­
stände standen, dürfte sich auch daraus ergeben, dass die Wert­
angabe des Antragstellers zutreffend ist. 

Die Rechtsanwälte 
Dr. Krengel und Dr. DrüJJ 
durch: 

1 



Wickelkommode 

Tischlampen 

Naehmaschine 

Truhe ,Eiche 

1 Bild,Oel 

1 Landschaf'tsbild 

am.1)~ 

Raclio 

"Perserte1rpich 

Perserbru.ecke 

Strahler 

3 Landschaft sbilder 
Pastell 

2 Teppiche,.A.nk~r 

Gasherd 

2 Sc~raenke,Kueche 

Tisch,Stuehle,Kueche 

Besenschrank 

verscniedene Besen 

Toepfe 

1 Couch 

2 Waescheschraenke 

1 Kleiderschrank 

1 Tisch,2 Stuehle 

2 Sessel 

1 Schrank mit Schreib­

platte 

Doppelcouch 
Kaffeegeschirrf 12) 

Eseg„echirr( 12 ) 

sortierte Glaeser 
KDistallschalen etc. 

Inhalt der Lift-Vans Henry Stern 

$ 25.00 

15.00 

80.00 

40 .00 

60 . 00 

15.00 

40.00 

300.00 

75,. 00 

30.00 

80.00 

50.00 

80.00 

40.00 

50.00 

20.00 

25.00 

30.00 

100.00 

100.00 

'15.00 

250.00 

100.00 

225.00 

95.00 

100.00 

. 50.00 

100.00 

1 · Tisch,4 Stuehle 

Schuhschrank 

Kuechengeschirr 

Waescheaussteuer,neu 

elektr.Heizofen 

elektr . Kochplatte 

lfleiderschTaenke -

Naehmaschine,schwer 

Bestecke( 12) 

Likoerschrank 

Rauchtisch mit La.QJ.pe 

Servierboy 

2 Korbsessel 

1 Liegestuhl 

Kissen 

Personenwage 

Zelt 

20 F'laschen Wein 

$ 
~ 

?5.00 

40.00 

25.00 

3519. 60 

25.00 

30.00 

250. -00 

125.00 

60. OQ, 

60.00 

45.00 

25.00 

45.00 

30.00 

15.00 

20.00 

65.00 

80.00 

$ 6'794. 60 



Waescheausteuer · neu mit handgestickten Namen. -------------.-- .... -----------------:----.--~~-----
10 Paar Bettgarnituren rein Leinen,handgestickt .@ $- 25.QO $ 500.00 l . . . . -, 

3 6 Stueck e Bettuecher rein Leinen @ $ 20.'oo 520.00 
20 Stuecke Kopfkissen II .II 

@ $ 4.00 

@ $ , 2.100 

eo.oo 
144 

36 

.2~ 

'24 

'24 

24 

10 

~ 

20 

?2 

'l 

6 

6 

9 

12 

12 

2 

1 

4 

20 

12. 

3 

6 

6 

12 

lt 

tt 

" 

" 
" 
" 
II 

" 

n 

II 

II 

lt 

" 
lt ' 

II 

II 

lt 

tl 

II 

" 
" 
II 

lt 

II 

" 

Trocken tue eher 

Toilettetuecher 

n II 

" ' 

Gep.s.:tenkornhand-tueeher- · - --f 

Damasthandtuecher 

Frottierhandtuecher 

lt lt 

Kuechentuecher • Baumwollw 

GDDsse Badetuecher 

Badevorlagen -

o.:so 
1 .• 50 ~ 

2.50 

@ $ 2.25 

@ $ 1. 00 . 

@ $ 5.00 

@ '$ 2.00 

288.00 

18.00 

36.00 

60.00 

54.00 

24.00 

50.00 

18.00 

D~st Tischtuecher, rein Leinen, verschied, Groess. 

10 Stuecke @ $ 20. 00 200.00 

225.00 

375.00 

216.00 

5 

5 
" 
II 

@ $ 45.00 

@ $ '15. 00 

Damast Servietten, rein Leinen 

Fru.ehstuecksdecken 

-Fruehstuecksservietten 11 

II Obstdecken 

Mitteldecken, " II handgestick4J 
II grosse II lt II 

Kleine Tellerdecken II II II 

Grosse lt II " 
Tabletdecken 

II 

Kunstseidene Damast Tischdecken 

" II Serviet4Jen 

ml.·t 4 Servietten, rein Leinen Teedecke 
Kaffeedecken, Baumwolle 
X].ei.za.e Tischdecken, rein Leinen, handgegtick~ 

Weinuntersaetze , rein Leinen , 11 

Teedecken mit 6 Servietten, Baumwolle 
Oberbettbezu.ege, Baumwolle 
Kissenbe zuege 
stau:btuecher 

II 

@ $ 3.00 

20.00 160.00 

2.00 72.00 

15. 00 105. 00 

5.00 30.00 

10.00 60.00 

10.00 

1. 50 

2.00 

2.50 

18.00 

24.00 

·50.00 

30.00 

20.00 

c $ o.oo 20.00 

@ $ 10.00 200.00 

@ $ 0.50 5iOO 

20.00 

@ .$ 3.50 21.00 

6.00 

. 3.60 
----------3 519.60 
-..?--------
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Betr.: - !.i11~e~tJ~l~fssache Sterzi; ~/. _Deutsches Reich · 

Vorg.: Öffentliche Sitzung ·vo~ 27 .5.52 ' , -aJ, ~ U7. rt.. 
Anl .. : 2 begl.Abschriften - • / • 

--In der oben bezeichneten Bq.ckerstattu.ngssaehe nehme ich 
auf ·Grund des Ergebnisses der öffentl. Sitzung vom 27.5.52 

~ 

~rgänzend wie fol9t Stellung: 

I. Ich vertrete die Ansicht, daß· ~ine ·.Anwendung ·des Rück­
/ 

erstattungsgesetzes deshalli ausgeschlossen ist, . weil im 

vorl. Fall die Entziehung im Ausland erfolgt ist •. 

Daß unter den Begriff der "Entziehung" nicht nur eine 

solche des Besitzes oder des Eige.ntums fällt ., sondern daß 

auch der Entzug der Verfügungsgewalt, d~r .z.B.; bei Konto­

sperre oder Beschlagnahme eintritt; als Verwaltungsakt im 

Sinne des Art. 2 Abs. 1 \> REG anzusehen ist, folgt aus Art.2 

Abs. 3 und Art • . 11 REq. Ist nach der Entziehung über den 
entzogenen Vermögensgegenstand weiter verfügt, so sind 

diese Verfügungen keine weiteren Entziehungs~andlungen dem 

Berechtigten gegenüber. Sie bewirken vielmehr nurVerände-
... \., ' ~ 'c: 

rungen in der Person des nac~ Art. 11 REG Passivlegitimier-
ten. Ein Vermögensgegenstand kann zwar zeitlich nachein-

-ander mehreren Berechtigten entzogen worden sein. Er kann 

aber e1nem Berechtigten nicht mehrmals entzogen werden, 

da es der Person eines Berechtigten gegenüber nur eine ein-

_malige Entziehungshandlung gibt. Wenn daher die Wehrmacht­

verwaltung in Holland zum Abtransport nach Übersee verlade­

bereit abgestelltes Umzugsgut beschlagnahmt hat, so ist 

hierdurch die Entziehungshandlung · - Entzug der Ver.rugungs­

befugn:i.S und damit des wirtschaftlichen Eigentums der 
~=-

1 
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Berechtigten _- im Ausland beendet und vollendet, gleichviel ob 

die beschlagnahmten Sachen in Holland an Or t und Stelle ver­

blieben oder nach einem Orte innerhalb der Deutschen Grenzen 

zur Verfügung der Reiehsfinanzverwal tung .gebracht worden sind. 

Auf keinen Fall ist jedoch darin, daß die Vermögensgegenstände 

über die Deutsche Grenze geschafft wurden; eine erneute Entzie­

hungshandlung zu erql~cken. 

:Für die Anwendbarkeit des Gesetzes Nr • .. 59 äuf Eiltziehungen 

im Ausland kann vorliegend auch die Entscheidung_des .B:oard of 

Review in Sachen Kussy - BOR/51/131 - BzW 1952., 110 Nr. 26 „ 

nicht herangezogen werden. In der Entscheidung ist zwar unter 
' Ziff. VII ausgeführt. daß dem Ort der ungerechtfertigten Ent-

ziehung bei der Entscheidung der Frage, ob das Gesetz 59 anwend­

bar ist oder nicht, höchstens eine indirekte und nebensäqhliche 

Bedeutung zukommt. Das ~chließt durchaus die Möglichkeit ein, 

im Ausland entzogene Vermögensgegenstäride auf G~d des Gese~zes 

Nr. - 59 zurückzuverlangen!' Der Boid of Beview knüpft hieran aber 

in seinen weiteren Ausf'ü.hrungen der angezogenen Entscheidung 

die Bedingung, daß es den Wiedergutmachungsbehörden in der brit. 

Zone sowohl tatsächlich als auch rechtlich möglich sein muß, die 

Rückerstattung ,durchzuf"ühren, oder daß - wie an anderer stelle 

ausgeführt - der betreffende Vermögensgegenstand sich im Zu­

ständigkeitsbereich der Wiedergutmachungsbehörden befindet. Da­

nach kann die Entscheidung Kussy nur in solchen Fällen .Anwend.uni 

finden, in denen eine Naturalrestitution möglich ist • • Dies ist 

--hier aber nicht der·Fall. 
. 

rr. Die in Lifte verpackt gewesenen Sachen haben auf den Kais 

in Rotterdam durchweg nicht nur jahrelang in Wind und Wetter 

draussen gestanden, so daß diese teilweise durch Witterungsein-

flµsse, insbesondere feuchtigkeit, beschädigt bezw. verdorben 

sind. Die Lifte waren auch Feindbeschuss und Bombenabwürfen 

ausgesetzt und sind von der Bevölkerung noch dazu zum Teil be-
~ 

raubt worden. Sie §ind dann, soweit sie transpprtfähig waren, 

~ 

III. 
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in diesem Zustand 

( nach Deutschland geschafft worden. Dte Lifte 
waren nur m1 t Nwnm 

• ern beschriftet, aus denen der Eigentümer 
nicht erkennbar war. 

Es wird zwar im • 1 _ • vor .Fall nicht bestritten dass d~~ 
\ 1 und das Gepäckstück d .--.___. , . 
;\ es Antragstellers nach der Beschlagnahme 

• nach Lübeck ~erbracht worden sind. AJ.lei; aus dieser Tatsache 
k unter B -. ... k eru.c siclitigung der zu Anfang dieses Abschnitts ge-

- machten Ausführunge k · • •. • n eineswegs geschlossen-werden, daß auch 
alle Gegenstände, die ursprünglich in dem Liftvan und dem 

GepäckSt Uck verpackt waren~ tatsächlich 1 in Lübeck angekommen 

sind. Es steht . somit keineswegs fest, daß sämtliche in der Au:i:­

stellung zum Schreiben des Vertreters des Antragstellers vom 

3.7.51 aufgeführten Gegenstände jemals in die Hände des Deut­

schen Reiches gelangt sind. Ohne eine solche Feststellung ka1n 

aber ohnehin ei~ Ri.ickerstattungsansp_ruch gegen das Deutsche 

s Reich nicht geltend gemacht werden. 

• 
e 

, 
III. • Die Weiterveräusserung der in den Lifts und sonstigen Ge-

.päckstückeri noch vorhanden gewesenen Gegenstände ist - abgese­

_hen von Kunst- ·und Edelmetallgegenständen - durchweg durch Ver-_ 

steigerung erfolgt. Diese Versteigerung stellt ebensowenig wie 

die sonstige Veräusserung eines Vermögensgegenstandes v~m Ent­

zie4er auf einen Nacherwerber einen weiteren Entziehungstatbe­

stand dar sondern ändert lediglich die Person des Rückerstat-' . ) • 

tungspflichtigen nach Art. 11 REG insoweit, als der letzte Be-

sitzer oder Eigentümer gesetzlich zum Rü.ckerstattungspflich­

tigen in erster Linie erklärt wird. Si~d durch ♦Vernichtung der 

Versteigerungsunterlagen infolge Kriegseinwirkung die Personen 
der nach ·Art. 11 BEG rückerstattungspflichtigen Erwerber nicht 

mehr zu ermitteln, so ist diese Ermittlungsunmöglichkeit nicht 

einem Untergang :der vermc:SgensstUcke in der Hand des Deutschen 

Reiches gleichbedeutend. Es st8ht feSt , daß das Deutsche Reiah 

in diesen Fällen infolge rechtsgeschäftlicher VerfUgung sich ( 

des Besitzes entäussert hat. Die Gegenstände sind also niemals J 
im -



im Besitz des Deutschen Beiches verlorengegangen, unauffind, 

bar geworden, oder nach Besitzwechsel ·und Übergang au~ den 

Erwerber in. seiner Hand geblieben. We~ man allein aus. der 

Unmöglichkeit der Naturalrestitution einen Schadensersatzan­

spruch ~us Art . . 26 Ab,s. 2 REG gegen das Deutsche Bei~ he.rle1-

. te?i will, so übersieht man, daß die 1)'nauffindbarkei t des Ver .. 

mögensgegenstandes imme.r in der .Besitzzeit . des letzt~n Be-
~ • - • 

\ ~sitzers, also frlihest~ns _ des Ersteiger,rs liegen muß~ _Sie kann 

niemals in der ~Persqn eines yorerwe~bers liegen. Dies ist schon 

deshalb ·xµ.cht angä.r).gig, weil Art. 26 Abs. 2 REG -eill Verschul-
- 4- ' , r 

den voraussetzt. Würde man, wenn der -Erwerber einen entzoge-

nen- Gegenstand verliert oder, ve:iiegt· und dieser Gege~~tand in­

folgedessen nicht mehr auffindbar ist, das Deutsche Beich 
... . ., . . ,. ......... 

für s~hadensersatzpflichtig erklären, so ,würq.e das den Verlie-

f; rer bezw. Verleger treffende Verschulden an der Unauffindbar-• . . 
kei t des Gegenstande·s auf das Deutscne Reich übertragen wer-

den. Das Deutsche Reich würde somit für die ~remde Schuld des 

E:rwerbers haften müssen, eine Rechtsfolge, die nae-h Art. 26 

AbJ. 2 HE'G weder gewollt, noch durch Art. 26 Abs. 2 bestimmt 

worden ist. . 
Die Tatsache der Unauffindbarkeit von Gegenständen, -die 

im oräentlichen Verfahren versteigert worden sind, kann je-
• ·~ • -

denfalls nicht als ein Verschulden des Deutschen Reiches nach 

Art. 26 Abs. 2 REG gewertet werden. 

IV. Ich wiederhole deshalb meinen in der ijffentlichen Sitzung 
-

vom 27.5.52 geste~lten Antrag auf Abweisung des Bücke~stat-
• ----tungsantrages, hilfsweise auf .Aussetzung des .Verfahrens bi!-

.... ..-------
zur rechtskräftigen Entscheidung über die z.Zt. dem Oberlan-

-- - ·- -------- _ _;':.._ _______ _ 
desgericht in Schleswig vorliegende ~ehe Abraham, die eben­

falLs die Einziehung von _in Holland besoh)agnabm~e• Auswande-

rergut zum Gegen~tand hat. -~ - • -
:. . , m Auftrag: 

• t 6-1 

elegt n~h 
·e1, den~'· 
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lleelatsl!lwaJt u. lf-. 
Dr. jur. Krengel 

Rechtsanwalt 

D.r. ju:r. DrüJI 
Landgericht· Klei 
14't .... -. 6. AU li 1952 

Fachanwalt für St euerrecht 

Bielefeld, Detmoldei, St? 10 
J.»ni 5120 • l'o.tMc:!.eok ~....: fM 

.A.n. die 
~ · o · 
. ,_ All-=. . ...Bilft __ Jt'., JDL 

Wiedergutmachu.ngskammer 
beim Landgericht 
!{ i· 
= e .1 

In der Rückersta ttu.n.gssache 
Stern .I. Dtsch.Reich 
16 RC 3'84/51 

• 
glauben ~ir , dem Beschluss vom 27.5.1852 dadurch nachgekommen 
zu sein, dass Wir im Termin am 27 .5·.1952 die Originalaufstellung 
des Antragstellers mit den von ihm ermittelten Werten überreicht 
haben. Wie uns der Antragsteller mitteilt, i st .das Original 
der Packlis.te der 'Devisenstel le in Müns t er seinerzeit überreicht; 
worden, die daraufhin die Ausfuhrabgabe von 5.ooo.- RM festge­
setzt hat . ir beantrag en, 

diese Akten, die die Originalliste ent­
halten, beizuziehen, soweit sie noch 
vorhanden sind. 

Der Antragsteller gibt weiter an, dass die Lifts seinerzeit von 
u . H Josephs in Köln, Bonner Strasse 80-82 im De-der .b i rma erman.n 

--. J 1939 gepackt und nach Hotterdamm gesandt zember 1938 oder anuar . . . 
• • h b n heute bei dieser Firma angefrag~ , o~ worden sind. ir a e ff d ,. . 

• t hierüber Feststellungen zu ~re en un sie .noch i.n ~ge 18 ' ---·-------
ko~en- aufd ie Sache noch zurücko 

Ant gsgegners vom 26.6.1952 enthält keine 
Der Schrif~satz de~ . ra E tziehung im .Auslande haben wir 

Z ~rage der n . , 
' .neuen Tatsache•• ur 5 hriftsatz vom 6.4.1952 geäussert. 
Wl.s bereits in unserem c nn man dem Antragsgegner folgt, 

d eh auch, we . d 
Letzten Endes hat O . zeit das Reich vorgenommen un 

11 d seiner .· 
die Entziehung in Ho an J·a nicht bestritten, dass die 

• • tragsgegner · h 1 b es wird weiter vom An S hen hier nach einem Ort inner a 
hmte.n ac f · anz i.n Holland beschlagna zur Verfügung der Reichs in -

und zwar · d r der deutschen Grenzen, .. d .Auch hier ist also wie e 
worden sin • 

verwal tung, gebracht .. . her festzustellen. 
ls Entzie b das Deutsche eine ~eichsbehörde a im Ergebnis doch e en 

Uns will schei.n.en, da~s also Die Rechts3nwälle . 
Reich d v flichtete iS t • Dr: Kr gcl und Dr. DrQJJ . 

er erp dri, ~~ ._ 



oR, JUR. KRENGEL 
RECHTSANWALT UND NOTAR 

DR. JUR. DRÜLLf/f 
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'J:::;:-:-"":"'-:----!:_l RECHTSANWALT • 1 La d FACHANWALr FOR sreuERREcH 

Ein n ge~ieht Kie . llotag 
g. 2. f f. B 195 ~ rnschre1ber 033826 Dr. Krengel 

V rnsprecher 3120 
(21 a) BIELEFELD, Detmolder S 

An die 

Wiedergutmachungskamrner 
beim Landgericht 

K i e 1 

In der Rückerstattungssache 

Stern./. Deutsches Reich 

16 RC 384/51 

J 

Bankkonto: Kreissparkasse II Bielefeld 
Postscheck-Konto: Hannover Nr. 716 Dr. Krengel 
Geschäftsstund~n: 8.30-13 Uhr, 15-18 Uhr 

Sonnabends 8,30-13 Uhr 
Mittwoch und Sonnabend nachmittags bleiben die 
BOros der Blelefelder Rechtsanwälte geschlossen 

den 30. Januar 1953 
II H. 

überreichen wir in der Anlage eine Fotokopie über die Festsetzung 
der Ausfuhrabgabe nebst dem iahlungsvermerk der Deutschen Bank, 
Filiale Bielefeld. Hieraus ergibt sich, dass die Abgabe 5.240,-- BM 
betragen hat. Wir bitten, zur Bestätigung eine Auskunf.t der deutschen 
Bank in Bielefeld einzuholen. Ferner bitten wir nochmals eine Aus_ 
kunft des Oberfinanzpräsidenten in Müns t er zu der in der Jl,otokopie 
angegebenen Tagebuch-Nr. und evtl. noch eine Auskunft der Deutschen 
Golddiskontbank, Berlin nach Eingang der Auskunft der Deutschen Bank 

einzuholen. 

Wegen des Inhalts der Lifts benennen wir als Zeugen 
Herrn Fabrikant Ernst uekermann, Bielefeld, verl. Ravensberger Str. 

Nr. 185 

Dieser hat die Wohnungseinrichtung des Antragstellers genau gekannt 
und weiss, dass anstelle der im Gebrauch befindlichen Möbeln neue 
Möbel angeschafft und in die Lifts verpackt worden sind, da , die 
bisherigen Möbel als für amerikanische Verhältnisse zu gross ange­
sehen . lt n Mo„bel und die Bibliothek hat der Fabrikant 

wurden. Die a e 
Joseph L. König in Brilon übernommen. 
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Die Verpackung iS t dann durch die Speditionsfirma Hermann Josephs 
in Köln vorgenommen. 

Beweisi deren Inhaber, Herr Hohannes Josephs, Köln, Siegfriedstrasse 9 -
Für Verpackung und Fracht ha~ der Antragsteller durch die Deutsche 

1 Bank den Betrag von 5465,-- DM am 30.1.1939 gezahlt. 
Beweis: Auskunft der Deutschen Bank Bielefeld. -

Die Rechtsanwä lte 
Dr. Krnnye l und Dr . .DrülJ 
durdl: l ,/\..-

q '( U11v~vvi.l 
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Internationale 
Transporte 
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Fuhrwesen 

Vertretungen 
an alfen größeren 

Weltplätzen 
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An das POST CHLIESSFACH KÖLN 17 

Landgericht Kiel 
Wiedergutmachungskammer 
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-----------------Weimarerstr.5 

: Landgericht Kiel 
,; Eing. 2 7 FES :~53 
1 

··-·- n.t ------ L.i. . ~~ ................... .... 

Betr: Rückerstattungssache Heinr~S t er n 
Ihr ZeiDhen: - 16 RQ 384/51 

früh.Bielefeld 

In obiger Sache erhielt ich Ihr Schreiben vom 4.2.53. 
Wie ich bereits mit meinem Schreiben vom 15.10.52 den Herren 
Rechtsanwälte Dr.Krengel u.Dr.Krüll,Bielefeld mitte~lte ist 
mein Betriep bereits im Jahre 1942 mit sämtlichen Unteriagen 
durch Kriegseinwirkung vernichtet worden. 
s.zt.wurden von unserer Firma eine grössere Anzahl Liftvans 
für Übersee versandtfertig gemacht und können wir uns auf 
den Inhalt der einzelenen Transporte nicht mehr entsinnen.In 
unserer Erinnerung ist jedoch,dass Herr Stern einen Liftvan 
von grösserem Umfange ~atte!Damal~ge Packer oder Angestellte 
sind heute nicht mehr in meiner Firma. 

Ich bedaure sehr Ihnen in dieser 
Angaben mehr machen zu können. 

,· 

Hochachtungsvoll 
Josephs 



Das · Amtsgericht 
2 AR 248/53 

G:~genwärtig : 

\ 

Brilon , den 11. 9.1953 

;A-mtsgerichtsrat Dr . Bothe 
als Richter 

Justizangestellt 
als u k er 
d r undsbeamter 

es Amtsgerichts . 
Wiegelma nn 
de r Geschäftsstelle 

\ . 

In der Rückerstattungsaa che 

Stern gegen Deuts ches Re ich 

erschien im heut i gen Termi n 

1. für die P$rte i en niemand 
2 . der. nachbea nnte Meu.ge ' 

Der Zeuge wurde zur Wahrheit' ermahnt und auf 
d ie bedeutung des Eides u.nd die Fo}gen einer 

• f a lschen eidlichen sowie uneidlichen Aussage 
hingewiesen u.nd wie folgt vernonimen: 

./ 

Zu.r Person 

Ich heiße Josef -L. König, bin 57 Jahre alt, 
Fabr i kant, wohnhaft" in Brilon, Drübelweg 15,. 

O. B . 

zur Sache: 

Ic h habe im Jahr~ 1938 mit· Herrn Ückermann und 
elnigeu anderen ~erJ!Il die Fabrik.d es Rernn 
Heinrich Stern ubernommen! zu. einem Prei~e 
von 400.000,- Rl\lI. Du.roh diese Transak~ion 
wurde ich mit HernnJ S~ern bek~nn~. Einige 
'Verhandlungen, welche. ich ~e r sonlich mit Herrn 
Stern führte, fand~n in seiner Wohnung, 
1 dwig-Lep per-Str. 23, statt. Meines Wissens~ 
i~t Herr Stern im Jahre 193~ nach hall. Gu.ayana 
a usgewandert. Infolg~ dhe~fvtiel~n Be~prechungen 

· t Herrn Stern war ic_ o er in .seiner Wohnung, 
mih muss sagen, dass diese sehr luxu.riös einge-
1? ht t war. Den Wer~ der gesamten Wohnu.ngs-
r7c i~htung schätze ich so nach d~maligen 
einr f etwa 4o - 50.000,- RM. Einen Teil 
Nert ~~el habe ic~ seiner Zeit übernommen. Wenn 
der M. h recht erinnere, waren es Wohnzimmer 
ich mic r 1 Küchenschrank u.nd einige vorhän~e 
Esszi~meh;be ich Herrn Stern mehrere loo Dolla; 
Hierfur. New Yoxk bezahlt. Au.s der Bibliothek 
späte~ 1~ rr Stern einige Werke geschenkt. Es 
hat mir hesein, dass ich einen Teil der schönen 
kB-n!l a~c mitübernommen habe. Ich kann mihh 
Li~,er~t~ daran eritlnern, dass ich die ganze 
aber n.1ch 



, .. , .,. ... _.,.. 

> • 

' Bibliothek, übernommen hätte. Ich hatte Herrn Stern damals . 
seine Möbe l zu verkaufen, d~ er bei den Wohnung~ v e rhältnisge~a 

'in Amerika diese doch nicht verwenden könne. Es ist m±r bek!en 
d~ss ~ .. er~ 'sich dann auch n eu·e Möbe l habe anfert~ge:rrn.. la~.sen. E~n~ , 
mir l!·erner bekannt, dass er wertvoll~ Sache. wi~ SJ.l~e~ , Te:ppicts 
u~w. ·aud~ hat mitgeno.mm_en, weil er m19h v:r~chiede_nt11?h f'.ragtE/ 
wie · er diese Sachen am besten verpa cken konnte • JE-:Ch ,weiß a·~ch \ .' 
d~ss zur damaligen· "'eit alle jüdi~chen At?-swander~.r ~ei,n s:og-?ha-~nt 
Liftvan zu der Verpackung ihrer Mobel bei den Sp~iteuren zuge- , 
wiesen bekamen. Bemerken muss ich noch, dass Herr Stern jung ve~ 
te"t und seine Tochter damals erst einige Monate alt war. .• ... :- . .... 

Dem Zeugen wurden ·nunmehr die Inhaltsverzeichnis se aus Hü.lle Bla 
34 der Akten vorgelegt. Er erklär t e hierzu: 

.A/1. alle in dem Inhaltsv-e.rzeiehnis aufgeführten Sachen, kann foh 
_,mich na tür.li_ch nicht erinne:i; n. Ich . entsinne mich ab er gena Ll;,. ·:ein, 
großen .Per:s.er-teppichs, der im Esszimmer gel egen ha t te, and ver, .. , 
s chiedener Landschaftsgemä)llde. • ,, • 

;;:i 

He;rr Stern frag l..e mic,n oft wn Rat,_ wa$ er: ·i!ö!::H druben wolj.l alfäs 
gebrauchen könne, da ich über 20 J ahre in ·.Amerika war a.nd • darübe 
B:es-cheid wusste . Er erklär t e mir dann, . dass ·er alles wie Möb el; .. 
GeschiEr, Wäsche und so weiter i n dem fü„ftvan habe verpac.ken< 
lassen. • • • - ,· 

... ~ --~ .. 
. Ich_ habe au.eh -k~ine Be denken gege r_i " d :i.e R,ichtigkeit -der von aerri • 
Ahtra·gssteller gegebenen _Aufs t ellung. Er war ein gra.nde hr lich~r 

, . • . lVl~nn . D,..en- Liftvan und s einen 'Inha'l t sovtie, da ,s kle-ine._!-e G1epäckst" 
' ' ·' ·habe ich selbst nicht gesehen. • ~ -~ •• 

- "- -· 
.,.. • • • • • • ' Bemerken mu9s ich n·och, dass der . Sch~!iegerva ter des Herrn Stern 

. _ .. '" .,. • • • 9-.er bekannte Textilindust:rieJ.le .Max Friede aus Bocholt war. Hier 
~~:•:·.· ,~~·.~;;;:~·:-:: __ :-_ a .us s·c_hon e,r_g:j:.tt esich,_ däs;S 9-ie -Aussteuer, di e- F,rati ,·Ster.n mH · 
~~<· :,-"'_ .. _::-: · · i .n diB Ehe bekommen .hatte; ~ehr wertvoll 5s ss,a: ·gew-es~n sein mll.S 

• ~-~ :._ -~ : 0 -·... ; ,, •: • .,, ... ... • ~ ..... ... .,. • ·o ... ,_ A 

•• .. ·" • '· ~ Wei te-re Angaben kann ich n:ichj; ,machen . . "· 

- ' 

-er#~ 
U. M.A. 

An ·das 

v . g. 

· .Landgericht 
- \Wiede!gutmachurrgskammer-

in K i e l 

nach~ Erledigung zurückgesandt . 

-= .... ...~,. , .... -

. ' 
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. Oberfinanzdirektion 
K i e l 

., 0 1489 B - BV 33/334 
Kiel, 24.Februar 

~cbtKiel 
]IIC,26),;B1~ 

An die ~~ 
T"

1iedergutmachun s ammer 
des Landgerichts Kiel 
K i e 1 

In der Rückerstattungssache 

Stern ,/. Deutsches Reich 
16 RC 3~4/51 

trage ich vor: 

r. 
• ""ft-/4--.. Jl.t'l 1,. ;;y_ Auf Grund der von der·V!iedergut• 

\. 1, t '"._., ~ · o.achungskarnoer in der sogen. "Hollandak-
~ • tion" durchgeführten allgemeinen Beweis-

/, h1..,.. ('7 "'·'I) 

lt. i, f 

Anl.: 2 Abdrucke 

aufnahme, die nach meinem Dafürhalten 
auch im vorliegenden Verfahren zu vervJer­
ten ist, nehme ich allgemein wie folgt 
Stellung: 

l)Lt.Verfügungen des Re~ier~gspläsiden­
tcn Schleswig vo□ 12.10. ·und 19.11.1942 
wurden die bei den Firmen 

Schenker & Co. , Amsterdam-Re ttcrdam, 
Brasch und Rothcnstcin, Amsterdam, 
H. Hoogewerff jun., Rotterdao, 
Niewel t, Grudriaan, Rotterdam ,. 

lag8rnden Uozugsgüter von Judendeut­
scher Staatsangehörigkeit beschlagnahmt. 
Die b8schlagnahoten Uozugsgüter waren 
in Listen zusar.nengestellt„ die heute 
abor nicht ochr vorhanden sindt 8$ 

. . fü:r 1n 
liegt lediglich eine Aufst·ellung;2utfen 
und zwolle gelagerten Liftvans vom 
29.9.42 vor. Mit der Durchführung der 
Beförderung der Un~ugsgüt.er von Holland 
nach Deutschland wurde die internatio­
nale Spe:di tionsfiroa Schonke-r & eo. 
beauftragt, die die Unzugsgütcr nach 

- 2 -
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Lübeck zur Ausstattung ausgebombter Bewohner 
bringen sollte. Dies ist auch geschehen, und 
zwar wurdon die Güter teilweise put Bahn und 
teilweise auf doo Wasserwege nach Lübeck trans­
portiert. Ih Lübeck wurde der Inhalt der Lift­
vans usw. durch das Finanzamt Lübeck, das uit 
der Vcrvvcrtung durch die Oborfin~nzdircktion 
Nord□ark beauftragt war , auf Turnhallen, große 
Säle usw. vcrtGilt. Nachdem die Sachen ausge­
packt und nach Warengattungen sortiert waren, 
erhielt das Wirtschaftsamt der Stadt Lübeck 
Nachricht. Von dicseo wurden die ausgebombten 
Ei~wohncr ben~chrichtigt, sich in den Lager­
räunen einzufinden und das erfo rderliche Mo­
biliar usw,_ .auszusuchen . . Der Kaufpreis - d __ ie 
Sachep waren von Bea□tcn des Finanzaots geschätzt 
worden (in Zweifelsfällen erfolgte die Schätzung 
durch einen vereidigten Schätzer) - wurde von· 
den Käufern bei der Finanzkasse eingezahlt . . Er 
is·t der Reichskasse zugeflossen. 

Ioh bcstr~ite nicht, daß es sich in diesen 
Fällen der sogen. 11Hollandaktion 11 uo. eine Ent­
ziehung 1a Sinne des REG handc.;l t und erkenne 
den .Anspruch dco Grunde nach an •. 

2) Der Höhe.nach ouß der Anspruch von □ir jedoch 
bGstrittcn worden. 
Wie einige Zougen ausgesagt haben, sind fast 
alle in Lübeck angckooracncn Liftvans beschädigt 
gewesen. -Ein Teil der Liftvnns kao ohne Dach 
an, ein anderer Teil war nur halbgcfüllt (Schrän­
ke und Schubkästen waren entleert-). In einzel-
nen Fällen enthielten die Liftvan~ nur Steine, 
(in -einer Kiste befand sich nur eine wertlose 
Schneiderbüste). Die Verschlüsse der Liftvans 
(Schrauben oder Nägel) ware:n hcrausgenoDDen 
und provisorisch wieder eingesetzt worden. 

- 3 
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Es ouß oi t an Sicherhc;i t gre31zen9.er 1Tahrsche+n- • 
lichkoit angcnoDDen werden, daß diese Bera~bungen 
bereits vor der Beschlagnahoe erfolgten. Es haben 
sich näolich in den Liftvans usw. holländische 
Zeitungen (in einer Kiste sogar ein holländischer 
Holzschuh) gefunden, die fraglos nicht von Deut­
schen staDüten. Bei den Kär.1pfen. in Rotterq_fill in 
Mai 1940 sind die auf den Kais zur Verschiffung 
lagernden Kisten zweifellos beschädigt worden. 
Da besonders die iD Hafengebiet wohnenden Ein­
wohner ausgeboobt wurden, ist die Möglichkeit 
nicht von der Hand zu wcis~n, daß aus den beschä­
digten Kisten das h0rausgeno□oen wurde, was drin­
gend benötigt wurde. Auch erscheint es durchaus 
raöglich, daß während der und kurz nach den Kampf­
handlungen lichtscheue. Eleocnto die Si tuati-on aus­
nutzten und die Kisten beraubten. Jedenfalls 
scheint es kauo denkbar, daß die holländischen 
Transportfirocn, nachden _sie die Bcschlagnahoever­
fügung cr~alten hnttcn, sich irgendwelchen Unan­
nehDlichkeiten seitens deutscher Behörden dadurch 
haben aussetzen wollen, daß sie die bcschlagnaho.­
tcn Liftvans nicht sicher und ordnungsgeoäß gela­
gert hatten; sie werden sicher nach erfolgter Be­
schlagnnhnc alles getan hab~n, ·Uw etwaige Maßnah-
□Gn gegen sie zu vcroeiden. 

?enn also Beschädigungen und Beraubungen 
der Liftvans bei deren Eintreffen in Lübeck fast-

. ' 

gcstollt wurden, dann können diese nur aus der 
Zeit vor der Bcschlagnahrle herrühren und das 
Deutsche Reich kann hierfür nicht haftpflichtig 
ge□acht werdc.n. 17cnn auch der 1'qachweis derarti­
ger Beschädigungen und Beraubungen i□ Einzelfc:1-
lc von ci:t nicht geführt werden kann, so ist 
doch angesichts der Tatsache, d~ß fast nllc Lift­
vcms und •• Kisten beschädigt in Lübeck nnkaoen, 

dieser Uostand bei der Bc□essung des Schadens 
oit zu berücksichtigen. 

- 4 -
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Weiterhin veroag ich die Höhe dos .Anspruchs aus folgen~ 
den Gründon nicht anzuerkennen: 
a) Soweit es sich UD Kunstgegenstände oder doch UD 

solche von höhcrco Wert handelte, sind diese Gegen­
stände, wie die Zcugenvornehoung des früheren Di­
rektors des st . .Ann8nouscuos in Lübeck, Prof.Dr. 
H. Schröder, sowie dcr _MU:seur..isangestelltcn Ingeborg 
Hach ergeben hat, nicht an Ausgoboobte _vcrkauft, 
sondern dcc1 Muscutl überlassen worden. Die von 
Museuo übcrnorn:icncn Gegenstände wurden dort in­
ventarisiert und deren Verbleib kann heute noch 
eroittclt werden. 
Diese Gegenstände könnten dcc.mach in Na'tur zu­
rückgegeben werden. ·Jedoch sollen nach Angnbc des 
Mu.seuos alle diese Sachen, insbe'sondere Gcoälde; 
kurz nach dex Ko.pitulation von einer holländischen 
Koooiss·ion nach Holland verbracht sein. Das Deut­
sche Reich haftet für den Verlust in diesen Fäl­
len nicht, weil der Verlust nicht auf Verschulden 
des Deutschen Reiches beruht (Art. 26,2 REG). 

b) Soweit es sich UD Textilien handelt, ist durch 
die BewoisaufnahLc festgestellt worden, d21.ß dicso 
nicht uohr in gebrauchsfähige□ Zustnnd wn.ron. Die 
Liftvans usw. haben in der Zeit von 1939'bis 1942 
in holländischen Häfen gelagert, sind dort ~lso 
3 Jahre lang deo bekanntlich ungewöhnlich fouch­
.ten Sookli□a ausgesetzt gewesen, _ so do.ß die da­
rin enthaltenen Textilien durch TTittcrungscin­
flüsse nahezu verrottet waren. Seit Ausbruch des 
Krieges lagerten die Kisten iL~ Hafen von Rottcr­
d ,'1□. Ic M~ü 1940 ist gcr0de d.or Hnfen von Rotter­
d2□ Schauplatz heftiger Kät.1pfc gewesen. Hierbei 
sind fraglos auch die Lagerhallen, in denen die 
Kisten lagc_rtcn, schwer in Mitleidenschaft gezo­
gen worden, so daß die Lagerung der Kisten zuo 
□indcsten für einige Zeit io Freien erfolgen cuß­
te. Dies wird durch dic.Zeugennussngen bestätigt, 

- 5 -
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wonach die Kisten in sehr verwitterten Zustand ge­
wesen eind. 
Hinzu koOI:.1t, d~ß gerade Textilien und Pelze, ebep­
f alls durch die l nnge Lagerzeit bedingt, in star­
kem Mnße von Motten bef2.llcn vmren; e in Zeuge 
spricht auch soga r von Rattenfraß. Di ese Schäden 
können unnöglich erst in der Zeit von der Beschlag­
nahoc ·(Herbst 1942) bis zur Verwertung (Frühjnhr 
194 3) eingetreten sein, sie nüssen während der lan­
gen Lagerz eit in den vorhergch~nden Jahren entstan­
den sein, d.h. i n Zeitpunkt der BcschlagnahDe waren 
sie schon vorhanden. Auch, hierfür ko.nn das Deutsche 
Reich nicht h o.ftb .::tr gei,.:a.cht werden, da: diese Be­
schädigungen bezw. Wertninderungen nicht -voü Deut­
schen Reich zu vertreten sind (Art. 26,2 REG). 

c)Sowoit ti: S sich un Mobiliar handelt, haben die Zeu­
genaussagen ergeben, d~ß fast alle Sachen alt und 
gebraucht w~rcn. Teilweise h~bcn sogar die Ausge­
boobtcn, bei denen doch tatsächlich ein dringender 
Bedarf be st2.nd, den Knuf abgelehnt. Da von den An­
tragstellern in vielen Fällen behauptet wird, es 
habe sich un neue Snchcn gohnndelt - oft sollen 
sie für die Auswanderung besonders angefertigt wor­
den sein-, wäre von ihnen insoweit Beweis anzutre­
ten (Angabe der Herstellerfirun und Preis sowie 
Zeugen, di e bei der Verpackung zugegen waren). 
Ferner u ögon sie sich dazu äussern, ob und ggf. 
in welcher Höhe und an wen eine sogen. Ausfuhrab­
gabe gezahlt worden ist, die bekanntlich nur für 
neue snchcn oder für solche erhob0n wurde, die in 
der Zeit von 1933 bis zur Auswnnderung angeschafft 

worden sind. 

d)In v~rschiedenon Fällen _beanspruchen die Antrag­
steller Ersatz für Gold- und SilbGrsachenz die in 
den Liftvans enthalten gewesen sein sollen. Be­
kanntlich bestand seit 1938 eine ·Abliefcrungspflicht 
für Gold- und Silpersnchcn. Ferner durften, soweit 
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oir bekannt ist, \Gogcnständo aus Edel□ctall ir.i allgc ­

□oinen nicht ins Ausland ni tgonor.J.r.1cn werden. B_ei der 

Verpackung des AuswRndo'x·erguts W[-'.ten stpt$ E:in ba.oi" . , , 
□ehrore Zollbea□to zugegen, die die Verpnbkung der 
Liftvnns entspr echend der vo□ Wirtschafts□inisteriill.l 
genehoigtcn VQrpackungsliste zu übe+wachen hntten. 

Es erscheint cb.her zwcifelhnft, d~ß Gold- und Sil­

bersachen in die Liftv~ns verp ackt worden sind. 

Soweit ausscr den_ -ob~igcn allge□c inen Aus_führun-
" • "' • r 

gen in vorliegenden Vc"rfahren noch_ e_ino bc sondere 

Stellungnahoo erforderlich ist, behalte ich □ir 
diese ausdrücklich vor .. "' 

I D Auftrag: 

L __ ,. '"n 

iTSANWA L! 

(21 a) 

UR. 
rSANWA 

(21a 



DR. JUR. KRENGEL DR. JUR. DRÜLL 
RECHTSANWALT UND NOTAR 

RECHTSANWALT UND NOTAR 
FACHANWALT FÜR STEUERRECHT 

(21 a) BIELEFELD, Detmolder Straße 10 i Fernschreiber 033826 Dr. Krengel 
Fernsprecher 3120 und 64351 

An die 

Wiede r gutmachung ska mmer 

Bankkonto: Kreissparkasse II Bielefeld 
Postscheck-Konto: Hannover Nr. 716 Dr. Krengel 
Geschäftsstunden: 8.30-13 Uhr, 15-18 Uhr 

Sonnabends 8.30-13 Uhr 
Mittwoch und Sonnabend nachmittags bleiben die 
B0ros der Blelefelder Rechtsanw§lte geschlossen beim Landgericht•1 _l_a_n_d_g_e-ri-c~h-t~K~i~e~I-, 

den 14. April 1955 
H. V/ . 

K i e 1 

Eing. ~8. APR. 55 
.u.a H Ourcii,dil, 

1--_-__ 0"1,;."lie,~ 

In der Rück ersta +,tungssache 

Stern./. Deutsches Reich 

~ 16 RC 384/51 -

tragen wir noch folgendes vor: 

Die Be weisaufnahme hat nach unserer Ansicht ergeben die 

Richtigkeit des Vortrag es des Antragstellers über die 

Ausfuhr des Lifts und dessen Inhalt. Wir verweisen insbe­

sondere auf die Aussage des Herrn Fabrikant Koenig. Vor der 

Versendung des Umzugguts war, wie gerichtsbekannt ist, die 

vollständige P.ackliste bei der Devisenstelle einzureichen. 

Diese packliste enthielt sämtlfuhe mit dem Entschädigungs­

antrag verlangten Gegenstände, also auch die Bilder und 

Teppiche. Auf Grund dieser Packliste war die Höhe der Aus­

fuhrabgaben auf 5.200,-- RM festgesetzt. Fotokopien haben 

wir bereits mit Schriftsatz vom 30.Janua.r 1953 dem Gericht 

überreicht. Aus der Höhe dieser Ausfuhrabgaben ergibt sich 

bereits, gdass die damals ausgeführten Gegenstände einen 

erheblichen wert gehabt haben. Es müssencaher auch die Bilder 
und perserteppiche berücksichtigt worden sein, andernfalls 

wäre die Höhe der Ausfuhrabgaben nicht zu verstera n. ~,enn 
noch weiterhin berücksichtigt wird, dass einem Spediteur 
für Verpackung, Fracht und Versicherung ebenfalls ein 
Betrag von 5.465,-- RM bezahlt worden ist, insgesamt also 
der Antragsteller für die von ihm ausgeführten Gegenstände 
einen Betrag von rund 10.500,-- RM gezahlt hat, so ergibt 
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so ergibt sich hieraus doch ganz offensichtlich, dass die : 

ausgeführten Gegenst änd e einen enormen wert gehabt haben -:· ss 
~ 

andernfalls würde der Antragsteller auf keinen Fall einen der-

artigen Betrag für die Ausfuhr aufgewendet haben. Dementsprechend 

kann eine Schadensersatzforderung ,von 20. o~o -----Neise als übersetzt angesehen werden. Auf Grundf vorstehender 

Tatsachen über die Aufwendungen von Beträgen zur Ausfuhr sind 

wir der Ansicht, dass die Be weislast für einen geringeren als 

den vom Antragsteller angegebenen wert über die Gegenstände die 
Antragsgegnerin hat und dass prima facie der Beweis für die Rich­
tigkeit des Vorbringens des Antragste l lers als geführt angesehen 
werden muss. Hinzu kommt die Aussage des Zeugen Koenig, der den 
wert der gesamten Wohnungseinrichtung auf 40 bis 50.ooo,-- RM 
schätzte. Berücksichtigt man weiter -wie auc der -Zeuge--Koenig 

darlegen konnte- dass der Schwiegervater des Antragstellers~ 

der Fabrikant Max Friede uad Millionär war, dann muss nach unserer 

Ansicht der Schluss vorliegen, dass die Sache entscheidungsreif 
ist. Wir sind auch der Ansicht, dass es nicht mehr auf ein Sach­

verständigengutachten ankommt. Aus dem Schriftsatz der Gegenseite 

vom 6. 0ktober ergibt sich die Anerkennung des Anspruchs dem 

Grunde nach eindeutig, wie auch aus dem Schriftsatz vom 24.Februar 

1954. 
Sofern die Devisenakten bei der Oberfinanzdirektion Münster für 

den Antragsteller noch vorhanden sind , würde sich auch aus diesen 

die Richtigkeit der Ausführungen ergeben. 

Die Rechtianwälte 
Dr. Krengel, Dr. rtill u. l!ollmann 
durch, 

I 



. ehe Sitzung der 
'ffentll tmachung s kammer 
fiede rg~gerichts Kiel 
es 1an 

'16 RC 384/51 

Gegenwärtig: 

1and gericht~rtat ~eyne 
alts vorsi zen er 

Lanagerichtsrat ~r . Raat z 
Lanagerichtsra~ uerhardt 

als beis. Richter 

Just . -Ass .-Anw. Noll 
als Urkundsbeamter der 
Ge schäf' t s s t e 11 e 

erschienen 

Biele1·e1a d 
' en 4. Juli 1955 

In der Rückerstattungssache 
des Kaufmanns Henr s· 
84-09 Talbot Stree~ Ke: ;a:d:~sNew York, 

15/ 

-Verfahrensbevollmä hf~1tragsteller8 -

~r. Krengel, Dr. D~ültgte: Rechtsanwälte 
in Bielefeld Detmold und ~ Hollmann 

' erstr.1O 

ge ~en 

~~s Deutsche Reich, vertreten durch den 

Finanzminister des Landes Schleswig- Holstein 

dies~r vertreten durch die Oberfinanzdirek- / 
tion Kiel in Kiel 

-Antragsgegner-

1.) für den Antragsteller , Rechtsanwalt Hollmann 

2 . ) für d en Antragsgegener und die Oberfinanzdirektmon Kiel, 
Regierungsrat Ko ops. 

Die Sach~gf;l und Rechtslage wurde mit den Erschienen eingeb end 
erörtert. 

Die vom Antragsg egener überreichten Akten C 12'129 des Oberfinanz­

präsidenten Westfalen (Dev-isenstelle) in Münster; betr . de~ Antrag­
st eller wurden zum Gegenstand der mündlichen Verhandlung gemacht. 

Aus diesen Akten w&rde- festgestellt, daß der Antragstell€r im Jahre 
1939 Hausrat im damals geschätzten Gesamtwerte von Reichsmark 
12 •029,15 ausgeführt hat, daß aber von dieser Gesamtsumme ein 

&trag von etwa '1.000.- Reichsmark abgesetzt ~erden muss, für 

Schmuck- und SilbErsacben, übEr die bereits ein Beschluss der Wieder­

gutmachungskam.mer des Landgerichts Osnabrück vom '10. Juni 1955 

~ 1 WJK '138/5'1- vorliegt• 
De:r Vertreter des Antragstellers erk;Lär~, daß ausser in der vor-
lie o· a . t :·ge auf Rückerstattung oder Entschädigung oen en Sache keine An r a 
We~ 'ft s H st. 820 sowie des Packstücks H.St . 

oen des Inhalts des Li van • 
821 (Inhalt Korbsessel) ge stellt sind • p . . 
Die T"I • h' gewiesen daß urch die vorliegenden 

.ra:rt • a a arauf in ' 
Akt eien wer an G t cbten des sachverständigen Meyer 

e:n a e D • t l l e das u a • n r evisens e . ~~~ 1939 vom Antragsteller 
atu.:rgemäß überholt sei, daß aber die „ 

a~ .. 1 94-2 vermindert werden mußten, 
an:egebenen Reichsmarkwerte. fur Sacbverständigen Meyer zwischen 

ererseits aber die· Relation des ~ -

• 



zwischen 

sei. 

Die Kammer sch lägt d en Parteien d en Abs ch l us s eines V'e:rg1 . 
. . ,, 

der Grund lage eines Ge samtwertes 1 942 i n Hohe von 8 .0oo .... ; 

eines Wied erbeschaffung s preises von 1 2 .000 .- DM vor . Dabei 

sichtigt sie, daß es sich bei dem Umzug s gut d es Antragste11-

wesentliohen um neuwertig e GegEnständ e gehandelt hat . ' 

1 . 

I . 

vergleichen sio!die Parteien zur Beilegung des Rüci 
folgt: 

ie Parteien sind sich darüber einig, da~ das Deutsch, 
verpflichtet Ist, dem Antragsteller wegen Entziehung

1 
gut im heutigen Wiederbeschaffungswerte von 12 .ooo,, -
tausend Deutsche Mark) . Ersatz zu leisten und daß die -

dieser Verpflichtung nach Maßgabe der künftigelirtt ges 

Regelung der Hückerstaatungsrechtlichen Geldverbindlii 
des Deutschen , Reiches erf olg en soll. 

2.) Mit den Vereinbarung en unter Zi1•1'er 1.) sind alle jegE 

Ansprüche der Parteien aus diesem Verfahren abge golter 

3.) Die Kosten des Verfahrens werden gegeneinander aufgeh~ 

Dabei nehmen die Parteien an, daß Gerichtsgebühren nia 
setzt werden . 

4.) Die Parteien behalten sich Widerruf dieses Vergleiches 

schriftliche Anzeige zu den Akten bis zum 20. August ' 

vorgelesen und g enehmigt 

B. 
Weiteres erfolgt nach Ablauf a er Wid errufsfrist von arntsw€f 

u. v. 

(21 

_• ... n 
, i ede.,_· 
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i e K 
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stern 
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